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I ·1 llae in n in di b iden All bildungen d r Oberl„rcid , di 
z t r el ( •ly ... ah) und d lielv tik von in d r f unisti eh 

on die gol gibt e r auch u n n, . gU.t „Z 

da 

t r oh :i.d„ „ 
Prob n te„i 

n u ly h und 

zu gl iohen Teilen 

vorliegt, in dem ~1 chf unen vorkomm n, or
us Helvetik • Doch uch hier sind die e nicht 
ertreten, ondcrn e h rr cht ie e1 e od r 

di de vor . 

I. Im llg meinen l· lt n d ie au 1-
cherer Z m t rie ,d n r b n an or -
inif r n au e c 1 i c h s n d -

s Q h 1 r . nth lten, d _ ine -rten r e, ber 
t 11 n ei inuivi u zr ich ... un bilden. 

Ge ein chaft - ku.r ion. G u.n n l, 2, 5, 6, 9 t 

1 1 20, . 23, 26, :S5, 6 irc dorf 6 

r y: 493 Truc b eh ( Bl . chdor!) 
oth.: K ehe! rf 5. 
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II . Helvetik • Der Schlä mrückstand besteht zum größten Te il 

.B 

aus or anischen esten, unter denen ~or minif n 
h • Durch den rten- und Individdenreich-

t, k - d S n c h l r n 
ist diese Faun von d r d Fly eh deutlich u.nter
sch "eden. 

nnzeichnend sind die ormen: 
Globotru.ncana Bolivin Cl S t 
P e11dotextulari 
Pla.noglobulin 

u er leit 
Globigerin er t ce 

Bolivinoin s dr eo 

ind he vorzllheb n. 
ua ella Szajnoc 

-"- equilater 11 Cle.vu.linoide 

Die Sand chaler , die ly eh vorkommen, sind auch 
hier vertreten ~ Doch konnte Bathyeiphon in den lysc -
proben bisher nirgends t stg stellt werden, eben o 1 t 

he -vorzuheben, daß Globigerina cretacea u.nd Gl . a qui
laterali im Oberkreidefly eh ni cht vorko men, aber in 

den Proben des Helvetikt - G ult zahlreich vertret n 
sind . 

Vorko nen von Helvetik oberkreid : 

Gemeinsch ftsexk r ion Gmund.en 13, 15, l5a, 16 , 25 , 
25b, 4-o, 41 . 
Gem. Exk . Kirchdorf 1, 3, 4, 5, 6 , 7, Sa, Sb . 
Prey: Gmunden 44 , 45 , 5o ; 61 , 63, 97 , 134, 139, 179/27, 
67 ' 68 . 
P1ey: atz1nggraben 535 , 281 , 283, 571 , 446 , 450, 

Kornstein 524, 473, Lidringgraben 571, 
Oill. to f 13c , 67, 68 . 

Noth: Kirchdorf 42, 45, 57, 79, 81, 97 , 174 . 
Vergl . Au.fn sbericht 110 h 194 7 . 

III . r Fazie : Eine ihe von Prob n ind da.durch chara t e· 
rieiert , aaß sie ·e ne r ich Kalk - und Sand -

c h a l e r f a u n a führen, in der aber Globotrun-
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canen, Pseudota.xtu.larien, GUmbelinen fehlen. also eine Faun , 
wie aie erstmalig von Grzybowski aus adowice be chrieben .urde, 
die er irrtümlich ins Oligozän., statt 1n di Ob rkreid stell 

.Besonders kennzeiclu1en sind: 
Reusaella Szajnochae Textularia excolata 
Gaudryina. a.bbreviata P1eu.ro to .11 ado· icensis etc . 

also alles Formen, ie auch i Helvetikt (uberkreioeJ vo't"kommen, 
jed eh im Flysch fehlen. Sie nimmt eine ?;•ischen t llung ein , 
~~ischen Hel etikum und Flyscn. 

JJ„ __ ITnli 
~----

chon von verhält• ährend die For ini ren d r berkr id f aunen 
ni mäßi, zahlr ichen und.orten vorliegen und o Vergleich und 

der Flyachzon in .• in tufu.ngen. gestatten, ist d ·e Unterkreid 
Nordalpen und Karpaten so gut wie unbekannt . Da sich die eh er
zen und grUnen Schiefer des Gault al far iniferenfü.llrend erwie
sen , ~d der Bearbeitung dieser Formen besondere Aufmerke eit 
zugewandt • umsomehr • als on der Gemein ehaft xkureion e.ls auo 
aus den eigenen ufl'.lah:c:len oben vorliegen. die eine überaus 
reiche Fauna geli f ert h ben unJ aus den er its 1m Aufn b -
richt Noth 1948 dargelegten Gr:tm.den als a e l v e t i k u - · 
gaul ange prochen erden • 

..,....,.,.......,..~,_lll-...t ..... : Di sch arzen und gr" en mergeligen Schiefer .u 
dem Rin11erbach (Bl „Kirchdorf a „d . re s)

1 
ie m.it 

glaukonitr ichen. qua.rzitischen Sands inan d· 
Gault vorko en , führen ein For miniferenfau.na, 
die 'ich von der dee Oberkreidefl eh unt r c idet . 
Die spärliche Vergesell eh ttung besteht der H upt
aache nach aus Cr1atellarien und inigen Stein.kernen 
vou ilioliden vom Qu.inq elacu.linentypu , eleh letz

.!' re in der 0 er' reide des ly eh nicht vorko en. 
Eine twas reicher auna tammt aus Probe 31 Ge
meinschaft ee.xkursion Bl Gmund n , us dem rechten 
Dea lb.chast . Auch in dieser dominieren die OtiBt l-



1 r n . D r 
d r gleiche, 

rh ltung zu t nd, der z ün eh n übri läßt, i t 

ie d r der x pl~r aus de innerbach. 

II . Helvet,ikt gau.lt.:. Das erste Vorkommen, da au! Grund ine 
reichen 1krofo& ilinhalt e H 1 e ·tikumgault be-
t· t rden konnt , st t u de rbinen eh cht 

der Sc. iedlei b 1 Le n tein. (Vergl . utnahmsb r . 
Noth . 1948) . i r gen, die u d'e~er Zuor nnng 
in zieller und stratigraphi eher Hinsicht führten, 

... ren folg nd i 

1 . Globotrunca en t =\1 .,, volls „ di : do h :i.nd Glo

i r na er ac a tn Gl . quil . rali in de 

obe häufig ve. treten, die, ie ben bereite .
„hnt , (A. II) m ly eh nirg nd e bacht .t. or
en ind . 

2 . Die una z i_,t durc die b id n 1 tztg n nt 
und .och andere rt owi d eh d n Fo en ich-
tum überhaupt Anklüng an d Helvetikum der Ober-
l::reid • 1t j r si eh n Bildungen ind ebenfalls 
ehre e Arten ge einsa , be onders pistomin , di 

Uhlig au"" de ru.sai eh n Or tenton b chrieb 
hat. (188:;) . 

3. Die V rg sell eh ftung nth"lt viel Form n. di 
ich zwanglos it olchen au de -n rddeut eh n 

Hils·und Gault (Reus~ 1862) und us Folkesto in 

gl n (Chep an 1892) i e ti izier n 1 "en„ 

i t d r :. un a' d . urbi.nensc 4 sin identisch• 

munde~ 14. Ga .. • „ -.!h f"ts xkur ion 
Bohr g o cneubur 2 ( :... ,.,. - 9o49 ) • 

Helve+ um. Die tlberein t ung d · von Dr . Pr 1 in Ohlstorf ge• 
fu.nden n Eozän mit de on Uhlig (18 6) us ola Lu ansk (Ka -
paten) beschriebehen, ferne it den Cl vulin Sz bo ohiohten 
Unga ~-,.r1rd ber it im T·tig eit r·c (G ill 194'") vom Unt r · 
fertigten hervorgehoben . 
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eh en inen u u.11 te k · en reich vetreten n Discoc linen 
und d n Kl.ein or inifere - hi r öch hr cheinlich :Pri bo w.I'. 

Pre; Ohl tort: 18, 18 3 • 

In d n Nummuliten lken robe 4 G~und ( ~ in eh t e ur io y 
ist aber hinge n fehlen die Di ooyclin voll· · 1 , d f.U 

s .... il:in expon n h·utig, so d ß hi r Lut ti n voY"li ,en dü.rft • 

on ten no · Die d ren in ie er Frobe 7 0rko nd um uli 
nich b~arbeitet erd n . 

Di 

be 
nn 

lin 

it 
ob 

1 

D. 

ob 46,Geme 
ond r m I t re 

) 
or. n u.f tr t 

Uol ioht atlf 

t ··eid z· 

cha:ft 

e, 18 
, di 

~··_ 

eXk1r ion ote Kirc , ~ t insofern von 
in ihr n ben ein~cl~en G obo ru c -
e et .i..m ,c ~än häufig vorkommen ( Vul -

ie Globotruncan ist dies , ma n,>ch in· di. . 
tell n . 6gliche 

di tibliche H lv ti · m:faun , v 
ise iet sie et s j( ee 

11 icht nien. 

(Dr~~.) 
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